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Gründung des Bundes-
verbandes
Am 17. Jänner dieses Jahres wurde von
den österreichischen Schaf- und Ziegen-
zuchtverbänden, der Österreichischen
Schaf- und Ziegenbörse (Erzeugerge-
meinschaft) und den Landwirtschafts-
kammern der Österreichische Bundes-
verband für Schafe und Ziegen gegrün-
det. Dieser Zusammenschluss mit dem
Ziel, umfassende Synergieeffekte zu nut-
zen sowie eine Stärkung der Interessen-
vertretungen herbeizuführen, wurde
auch vom Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft unterstützt.

Vorstand des ÖBSZ:

Obmann: Georg HÖLLBACHER

Obmann-Stv.: Markus NACHBAUER

Weitere Vorstandsmitglieder:

Alois HIRSCHBICHLER
Michael BACHER
Tierzuchtdir. Dr. Josef GRUBER

Geschäftsführung:

Mag. Margit SCHMIDT

Mitglieder:

Die einzelnen Landesverbände sind Mit-
glieder im Bundesverband, ebenso die
Landwirtschaftskammern der Bundes-
länder. Weitere Mitglieder sind die IGZ,
die österr. Schaf und Ziegenbörse und
die ARGE.

Ausschüsse:

In den folgenden Ausschüssen werden
die anfallenden Themen und Problem-
stellungen bearbeitet.

! EDV- und Herdebuchausschuss

! Zuchtausschuss: Unterausschüsse für
Bergschafrassen, Milchschafrassen,
Merino, Fleischschafrassen und ge-
fährdete Rassen.

! Gesundheitsausschuss

! Marketing- und Öffentlichkeitsaus-
schuss

Aufgaben des Bundes-
verbandes

Interessenvertretung

Eine wichtige Aufgabe des Bundesver-
bandes ist die Interessenvertretung der
österreichischen Züchter und Halter von
Schafen und Ziegen. In verschiedenen
Ausschüssen werden relevante Themen
erarbeitet, um eine einheitliche Vorge-
hensweise zu ermöglichen, und staatli-
che Organisationen haben nunmehr ei-
nen einzigen Ansprechpartner. Ebenso
wichtig ist die Vertretung nach außen. In
Zusammenarbeit mit der Präsidenten-
konferenz wird die Teilnahme an Ar-
beitsgruppen in Brüssel angestrebt, aber
auch der Kontakt zu Vereinigungen an-
derer Länder soll aufgebaut werden.

Öffentlichkeitsarbeit
Fachtagungen mit Schwerpunkten im
Bereich Tierzucht, Tiergesundheit, Ver-
marktung und Qualitätssicherung, bei
deren Organisation der Bundesverband
mitwirkt, sind wichtige Informations-
quellen für den Landwirt, um seine Pro-
duktion zu optimieren und immer auf
dem neuesten Stand zu sein. (Ziegen-
fachtagung in Gumpenstein, 12. -
13.11.2002 und Fachtagung für die
Schafhaltung in Tirol, 30. - 31.01.2003)

Unterstützend dazu sollen weitere Pu-
blikationen herausgegeben werden, wie
z. B. ein Handbuch für die Schaf- und
Ziegenproduktion, welches allgemeine
Informationen für Neueinsteiger enthält,
aber auch als Nachschlagewerk für be-
stehende Betriebe und als Unterlage für
die Beratungen dienen soll. Es ist bereits
Material in einzelnen Verbänden vorhan-
den, welches nun zusammengeführt und
überarbeitet wird.

Zentrales Herdebuch
Die Projektierung und Umsetzung eines
gemeinsamen, einheitlichen EDV-Sy-
stems für Herdbuchführung, Tierkenn-
zeichnung, Leistungsprüfungen und Ver-
steigerungen ist bereits begonnen wor-
den.

Tierzucht
Die Aufgaben der Landesverbände sind
Herdebuchführung, Zuchtwertfeststel-
lung, Dateneingabe und -auswertungen
sowie die Durchführung von Leistungs-
prüfungen (Tierbewertungen, Untersu-
chungen mittels Ultraschall und Compu-
tertomographie). Österreichweite Zucht-
programme für Schafe und Ziegen wer-
den in Unterausschüssen vorbereitet und
dann gemeinsam mit Vertretern der Uni-
versität für Bodenkultur erstellt, wobei
die neuesten wissenschaftlichen Er-
kenntnisse einfließen sollen.

Tiergesundheit
Es herrscht vielerorts ein Mangel an
Tierärzten, die auf den kleinen Wieder-
käuer spezialisiert sind. Daher strebt der
Bundesverband eine enge Zusammenar-
beit mit der veterinärmedizinischen Uni-
versität, den Tiergesundheitsdiensten
und den Praktikern an, um gemeinsam
konstruktive Lösungsansätze für die an-
stehenden Probleme zu finden und ein-
heitliche Tiergesundheitsprogramme zu
entwickeln.
Zu diesem Zweck werden länderweise
Informationsveranstaltungen, Diskussi-
onsrunden oder Stammtische organi-
siert.
Abgestimmt mit TGD-Veterinären soll
zusätzlich ein einheitliches Stallbuch
(Logbuch) erarbeitet und den Landwir-
ten zur Verfügung gestellt werden.

Marketingaktivitäten

Der Bundesverband wird auch als zen-
trale Preisnotierungsstelle für Österreich
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fungieren, sowie als Träger verschiede-
ner Projektmaßnahmen im Schaf- und
Ziegenbereich auftreten. Des weiteren
wird er seinen Schwerpunkt in der Ko-
ordination und Abstimmung regionaler
Marketingaktivitäten auf Bundesebene
setzen.

Gemeinsam mit der AMA wurden Infor-
mationsfolder entwickelt, die bundesweit
aufgelegt werden und verschiedene Re-
zepte zur Saison, diverse Informationen
über Lammfleisch sowie eine freie Flä-

che auf der Rückseite für Stempel und
Aufkleber enthalten.

Beratungskonzept

Mit den Mitteln aus dem nationalen Er-
gänzungsbetrag werden Gruppen- und
Einzelberatungen an den Betrieben or-
ganisiert sowie Schulungen des Berater-
personals durchgeführt. Die Hauptziele
sind die Qualitätssicherung und die Pro-
duktentwicklung. Anhand von Checkli-
sten werden folgende Themen abgehan-

delt: Produktionstechnik, Betriebswirt-
schaft, Gesundheitsmaßnahmen und
überbetriebliche Zusammenarbeit.

Der Bundesverband für Schafe und Zie-
gen schätzt Ihre werte Mitarbeit und
möchte Sie auffordern, Ihre Ideen, Wün-
sche und Anliegen über Ihren Landes-
verband einzubringen. Nur mit guter Zu-
sammenarbeit und gegenseitiger Unter-
stützung ist es möglich, die Anforderun-
gen, die in Zukunft auf uns zukommen
werden, zu meistern.


